
zynski in dieser Sache geschriebene Urteil ist erhalten geblieben. 
„Die Schuld Tschudins44, wurde im Urteil ausgeführt, „ist umso 
größer, als er sich auf Grund seiner langjährigen Zugehörigkeit zur 
Kommunistischen Partei und als Inhaber einer solch verantwor­
tungsvollen Funktion, wie der Funktion eines Mitgliedes der Außer­
ordentlichen Kommission, dessen bewußt sein mußte, welchen Ver­
rat er an den Interessen der Partei begangen und wie hinterhältig er 
das Vertrauen seiner Genossen der Tscheka mißbraucht hat.4650 
Nachdem die Imperialisten der Entente mit Deutschland abge­
rechnet hatten, ergriffen sie Maßnahmen zur Konsolidierung der 
konterrevolutionären Kräfte in Rußland. Ihnen genügten jetzt 
nicht mehr die von Vertretern bürgerlicher und kleinbürgerlicher 
Parteien unter dem Schutz weißer Generale gebildeten verschie­
denen „Regierungen44. Das Spiel mit der Demokratie war zu Ende. 
An ihre Stelle trat die offene Militärdiktatur. Am 18. November 
1918 verjagte der zaristische Admiral A. W. Koltschak in Omsk 
das Sozialrevolutionäre Kadettendirektorium und erklärte sich 
zum „obersten Regenten44 Rußlands. General A. I. Denikin wurde 
sein Stellvertreter im Süden.
Koltschak hatte im Nordabschnitt der Ostfront seine beste sibi­
rische Armee konzentriert, die er unter dem Oberbefehl General 
Gaidas in die Offensive warf.
Heroisch kämpfte die dritte Armee der Ostfront gegen den Feind. 
Auf einen riesigen Raum (über 400 Werst) verteilt, ohne Reserven, 
schlecht versorgt und mit schlechtem Schuhwerk konnte sie den 
Vormarsch der ihr überlegenen frischen Kräfte des Gegners nicht 
aufhalten und trat den Rückzug an, nachdem sie die Hälfte ihres 
Bestandes verloren hatte.
Am 24. November besetzten die Weißgardisten Perm und bedroh­
ten Wjatka und Kotlas, wo sich die Koltschakeinheiten mit den von 
Norden her, von Archangelsk, vorstoßenden Interventen vereinigen 
wollten. Die Vereinigung der feindlichen Kräfte hätte eine ernste 
Gefahr für die lebenswichtigen Zentren des Landes heraufbeschwo­
ren. Von hier aus wollten die Interventen mit vereinten Kräften auf 
Moskau vorstoßen. Als W. I. Lenin die Lage im Abschnitt der 
dritten Armee einschätzte, sprach er über die schwere Prüfung und 
Niederlagen, die wir vor Perm erlitten hatten.51 
Das Zentralkomitee der Partei und die Sowjetregierung ergriffen
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